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Deutſchland.
Berlin, d. 9. Octbr. Der König iſt heute Vormittag 11 Uhr,

von Hubertus Stock kommend, in Schloß Bellevue eingetroffen. Auch
die Königin wird im Laufe des Nachmittags aus Dresden hier ein
treffen, und werden Jhre Majeſtäten gegen 6 Uhr mittelſt Extrazu
ges nach Sansſouci abgehen.

Der dieſſeitige außerordentliche Geſandte am Hofe zu St. Pe-
tersburg, Generallieutenant Frhr. v. Rochow, iſt am 3. d. M. da
ſelbſt eingetroffen. SDer vor längerer Zeit zum dieſſeitigen Generalkonſul in Mittel
Amerika ernannte Hr. Heſſe ſoll in dieſen Tagen vom Rhein aus
über Paris und London nach dem Orte ſeiner Beſtimmung abgegan
gen ſein. Wie wir hören wird Hr. Heſſe ſich zunächſt in Paris
und London noch einige Zeit aufhalten. n

Der Vorſtand der chriſtkatholiſchen Gemeinde in Berlin läßt uns
folgende Mittheilung zugehen wonach die Worte ihres Predigers, auf
welche hin der betreffende Polizeibeamte die Verſammlung auflöſte,
alſo lauten:

„„Was in dieſer Feierſtunde mein Herz am tiefſten bewegt und namentlich die
eut zu konfirmirende Jugend, wie die ganze Gemeinde, ja viele Tauſende außer

halb derſelben mit tiefer Trauer und Schmerz berührt und erfüllt, iſt dine
unſerm geliebten Bruder Braun er nicht n iſt, 3 von r mit a er
Sorgfalt und Berufstreue herangebildete Jugend am heutigen Tage zu konfirmiren.

Wir theilen dieſe Einſendung mit dem Bemerken mit, daß der
die chriſtlichkatholiſche Gemeinde überwachende Polizeibeamte in den
Betrachtungen, welche der Prediger Erdmann an das Verſammlungs
lokal (das Treubundslokal) knüpfte, ein Ueberſpringen aus dem reli
giöſen in das politiſche Gebiet gefunden hat und daß er ſich auf
obenſtehende Worte, in denen er eine indirekte Auflehnung gegen das
Polizei Präſidium, in Bezug auf die aus vielfachen Anläſſen nothwen
dig gewordene Ausweiſung des Predigers Brauner, fand. veran
laßt ſah, die Verſammlung zu ſchließen. Aeußerem Wernehmen
nach iſt dieſe Anſicht des betreffenden Polizeibeamten vom Polizei Prä
ſidium jedoch nicht getheilt, ſondern desavouirt worden. (Pr. 3.)

Den „H. N.“ wird von hier berichtet, daß die Bundesverſamm
lung als ſolche ſo wenig mit der Sache der Herzogthümer Schleswig
Holſtein vorläufig ſich befaſſen zu wollen ſcheine, daß ſie ſelbſt den
Proteſt des Herzogs von W angenos dem preußiſchen Kabinette zur

igung übergeben habe.e önig Sei onsrolleginm für Landesculturſachen welches
vekanntlich in zweiter Inſtanz die Auseinanderſetzungs und Ablöſungs
prozeſſe entſcheidet, hat eine amtliche Zuſammenſtellung aller dem Re
viſionscollegium untergeordneten Behörden und Beamten veranſtaltet.
Es gehören dahin die Generalcommiſſionen und deren Mitglieder und
Hülfsarbeiter die landwirthſchaftlichen Abtheilungen der Regierungen
Und die unter dieſen Behörden arbeitenden SpecialCommiſſarien,
DeconomieCommiſſarien und Feldmeſſer. Außer dem Präſidenten
Herrn Lutter zählt das ReviſionsCollegium 8. Räthe. Dieſer Be
hörde folgen die 6 General Commiſſionen 1. zu Berlin (Director
Ober Regierungsrath von Schmeling), 2. zu Stargard (GeneralCom
miſſarius Bauer), 8. zu Breslau Director bisher Ober Regierungs
rath Elwanger, jetzt Geh. Regierungsrath Schellwitz), 4. zu Poſen
(Director Präſident Klebs), 5. zu Stendal (Director Ober Regie
runngsrath v. Reibnitz), 6. zu Münſter (Generalcommiſſarius Jonas).
Landwirthſchaftliche Abtheilungen ſind bei den Regierungen zu Frank
furt a. O., Marienwerder, Königsberg, Gumbinnen, Danzig und
Coblenz eingerichtet. Außerdem beſteht noch zur Entrichtung der Ab
Iöſung von Reallaſten in den Kreiſen Heilgenſtadt, Mühlhauſen und
Worbis eine Tilgungskaſſe und beſondere Spruchcollegien für die land
hen ſaaſttichen Angelegenheiten bei den Regierungen der Provinz

en.

Wir berichteten kürzlich, daß Hamburgs Kaufmannſchaft in Sa
chen des Zollanſchluſſes eine Denkſchrift ausgearbeitet habe. Die
Angelegenheit iſt ſeitdem in ein weiteres Stadium vorgerückt. Preu
ßen hat, wie man der „Br. 3.“ von der Nieder Elbe ſchreibt, bei
der größten Handelsſtadt des Kontinents bereits direkte Schritte ge
than indem es ſie aufgefordert, darüber Vorſchläge zu machen auf
welche Weiſe ihr Anſchluß an den deutſchen Zollverband
überhaupt anzubahnen ſei. Die Hanſe Stadt hat das Aner
bieten nicht von ſich gewieſen, und zunächſt den Senator Lutteroth
Legat damit beauftragt, ſich mit Preußen in Vernehmen zu ſetzen,
um die Präliminarien herbeizuführen. (N. Z.

Unter Anderem wird für die bevorſtehende Kammerſeſſion auch
eine Vorlage der Regierung wegen des in der Verfaſſung vorbehal
tenen beſonderen Schwurgerichtshofes für Hochverraths Verbrechen er
wartet.

Sigmaringen, d. 6. Oct. Heute war hier die Wahl eines
Abgeordneten für die zweite preußiſche Kammer. Von 116 Wahlmän
nern ſtimmten 75 für Hofgerichtsadvokat Bürkle, welcher alſo mit
bedeutender Mehrheit zum Abgeordneten gewählt iſt. Für die erſte
Kammer wird nach aller Wahrſcheinlichkeit der Fürſt Karl Anton ge
wählt werden.

Frankfurt a. M., d. 6. Octbr. eute hielt der Ausfür r handels politiſchen nd nen ſeine erſte S
Es waren, wie verlautet, dabei anweſend: die Geſandten von Oeſter
reich, Preußen, Baiern, Sachſen, Württemberg, Sächſiſche Häuſer
Lübeck; ſodann von Kommiſſaren: für Oeſterreich Miniſterialrath Frhr
v. Nell, für Preußen Geh. Regierungsrath Dellbrück, für Baiern
Miniſterialrath v. Hermann, für Sachſen Geh. Rath Weinlig, für
Hannover und Oldenburg Geh. Steuerdirektor Klenze, für Württem
berg Oberfinanzrath Sigel, für Baden Miniſterialrath Hack und für
Hamburg Senator Geffken. Allem Anſchein nach werden die Sach-
verſtändigen auf das Material der dritten Kommiſſion der Dresdener
Konferenzen zurückgehen.

Der Rückgabe der Paulskirche an die kirchliche Gemeinde ſte
hen nunmehr weitere Schwierigkeiten nicht im Wege, indem dem Ver
nehmen nach eine hieſige Buchhandlung für die noch vorräthigen ſte
nographiſchen Berichte über die Parlamentsverhandlungen 2000 fl.
geboten haben ſoll, mit welchem alle Forderungen gedeckt werden
können, welche aus der Einrichtung dieſer Kirche zu dem bekannten

Zwecke entſtanden ſind. (Kaſſ. Ztg.)
Frankfurt a. M., d. 7. Octbr. Die Beſchwerdeſchrift der

hannoverſchen Provinzial Landſchaften iſt in einer der jüngſten Bun
destagsſitzungen dahin erledigt worden, daß Seitens des Bundestags
ein Jnhibitorium gegen eine weitere Organiſation erfolgt iſt, ohne
jedoch die in dieſer Sache in Betracht kommenden formellen und ma
teriellen Vorfragen zu präjudiciren. Der Miniſter Uhden hat ſich
heute Abend, nachdem er bei der hohen Bundesverſammlung ſeinen
Bericht abgeſtattet hat, über Oresden nach Breslau begeben und wird
Mitte d. Mts. in Berlin eintreffen. Der Hauptbericht der Kom
miſſarien in Holſtein dürfte demnächſt vollendet ſein, und ſomit die
ſchleswigholſteinſche Grenzregulirung in Bälde vor das Forum des
Bundestages kommen. Bekanntlich ſind mehrere vorläufige Berichte
in dieſer wichtigen Sache bereits erſtattet. (N. Pr. 8.

Stuttgart, d. 7. October. Die Kammern ſind auf den 21.
October einberufen worden.

ich t diger der hieHamburg d. 7. Oct. Bekanntlich iſt dem Pre
ſigen deutſch katholiſchen Gemeinde, Herrn Felgen ſie n
Senats zugegangen, des Jnhalts, vorſtand elteſte und Pre
ſollen erklären, wie ſie es verantworten könnten, von den auf de



leipziger Konzil gefaßten Beſchlüſſen abgewichen zu ſein. Namentlich
ſoll aber Herr Weigelt erklären wie mehrere ſeiner in Druck erſchiene
nen Predigten, die im Schreiben namentlich angegeben ſind mit den
gedachten Beſchlüſſen in Einklang zu bringen ſeien. Ferner will der
Senat wiſſen, welche Lehrbücher in der Schule benutzt werden und
nach welchem Ritus Taufen und Kopulationen vollzogen würden.
Auch darüber verlangt der Senat Antwort, ob die Gemeinde ferner
hin bei den leipziger Beſchlüſſen beharren oder den bisherigen Weg
verfolgen wolle? Von der Antwort auf dieſe Fragen wird es nun
abhängen, ob die Gemeinde ferner fortbeſtehen wird oder nicht. So viel
wir aber von den im Schdoße der Gemeinde gepflogenen Berathungen
vernehmen, dürfte es leicht dahin kommen, daß der Senat die Auflö
ſung der Gemeinde verfügen wird. (Pr. Z.)

Altonaga, d. 8. Octbr. Die „Freie Preſſe“ theilt ihren Leſern
mit, daß ſie genöthigt iſt, wegen beſonderer Umſtände deren Ver
öffentlichung ſie gezwungen iſt, einer ſpäteren Zeit vorzubehalten, die
Ausgabe ihres Blattes augenblicklich zu ſiſtiren.

Wien d. 7. Oct. Jm Miniſterium des Auswärtigen herrſcht
ſeit einigen Tagen große Thätigkeit, beſonders in der Sektion für die
deutſchen Angelegenheiten, die unter der ſpeziellen Leitung des Mi
niſterialrathes v. Werner ſtehen. So viel der Wiener Korreſp. des
„„C. Bl. a. B. darüber erfahren, ſo handelt es ſich jetzt um die
chleunigſte Erledigung der wichtigſten jener Fragen, mit welchen man
ich bis jetzt in Frankfurt beſchäftigte. Eine in diefem Sinne verfaßte

Jnſtruktionsdepeſche an den Grafen von Thun ſoll am 6. abgegangen
ſein. Der preußiſche Geſandte Hr. v. Arnim verkehrt ſehr häufig
mit dem Miniſterpräſidenten.

Die Konferenz des deutſchöſterreichiſchen Telegraphen
vereins eröffnete am 1. der Handelsminiſter in Perſon. Es waren
anweſend von Seite Oeſterreichs Sektionsrath Steinheil und Mini
ſterialSekretär Gerl, von Seite Preußens Regierungsrath Nottebohm,
von Seite Baierns Regierungsrath Dyk, von Seite Sachſens Gehei
merath v. Ehrenſtein und Telegraphendirektor Preßler, von Seite
Württembergs Oberbaurath Klein. Die Sitzungen finden im Ge
bäude des Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten ſtatt. Dem Ver
nehmen nach ſind, namentlich von ODeſterreich, ſehr wichtige, auf
eine großartigere Geſtaltung des Telegraphenweſens in Deutſchland
berechnete Anträge geſtellt, worüber die Konferenz zu berathen haben
wird. Da ferner die Konferenzmitglieder zugleich Vorſtände der Te
legraphenverwaltungen der reſpektiven Vereinsſtaaten ſind, ſo läßt ſich
annehmen daß die gegenwärtige Konferenz auch für die techniſche
Vervollkommnung des Telegraphenweſens von den erſprießlichſten Fol
gen ſein wird.

Der geweſene k. k. öſterreichiſche Reichskanzler Fürſt v. Met
ternich hatte vorgeſtern ſeine erſte Audienz bei Hofe, wo er beinahe
eine Stunde verweilte. e. àNach einer Mittheilung des Czas, die in ihren weſentlichen Punk
ten durch eine Correſpondenz des C. Bl. a. B. beſtätigt wird, wäre
auf die Anfrage des öſterreichiſchen Cabinets in Petersburg, welche
Haltung Rußland in dem möglichen Conflict zwiſchen Oeſterreich und
der Türkei wegen der Freilaſſung Koſſuth's einzunehmen gedenke, die
Antwort eingegangen, die öſterreichiſche Regierung möge ſich ſtreng an
die Tractate halten, in welchem Falle Rußland in Uebereinſtimmung
mit dem wiener Cabinet handeln werde. Eine zweite Mittheilung
ſpricht von einer Circularnote Lord Palmerſton's an die europäiſchen
Mächte in Betreff Griechenlands. Der Lord zeichnet in dieſem Me
morandum die Lage Griechenlands als eine ſehr traurige und er for
dert die Mächte, welche die Selbſtändigkeit dieſes Landes garantirt
haben, zur Abhülfe auf. Namentlich weiſt er auf die finanzielle Un
ordnung und den Verfall des Handels in Griechenland hin.

Die Oeſterreichiſche Correſpondenz läßt ſich, in fortwährender Er
weiterung der Angriffskreiſe gegen England, aus Konſtantinopel
ſchreiben „Langſam und allmälig, aber unverkennbar iſt in den Ver
hältniſſen der Pforte zum Auslande ſeit dem Jahre 1840 ein Um
ſchwung eingetreten, der für den Lenker der türkiſchen auswärtigen
Politik in England kein geringer Triumph iſt, wobei ihm freilich das
Aufgeben der leitenden Jdeen, welche ſo lange der europäiſchen Poli
tik ihr Gepräge verliehen, die Zerſetzung der bewährteſten Allianzen,
wie der engliſch öſterreichiſchen, zu Hülfe kam. Jn früherer Zeit
ſtand bei allen wichtigen Fragen die Chriſtenheit als geſchloſſene Pha
lanx dem Jslam gegenüber die Geſandten der fünf Großmächte bil
deten eine Art Vormundſchaftsrath, der gehört werden mußte. Jetzt
aber hat die Türkei mit Hülfe des einen Vormunds, Englands die
ſes Concilium geſprengt.“ g

Jtalien.
Neapel, d. 29. Sept. Der neuernannte franzöſiſche Geſandte

Herr Barrot hat ſeine Beglaubigungsſchreiben überreicht. Der Zjäh
rige Sohn des Königs, Graf Lucerna, iſt heute Nacht geſtorben.

Frankreich.
Paris, d. 6. Oet. Der türkiſche Geſandte hatte geſtern eine

lange Conferenz mit dem Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten,
wobei er eine Note überreichte, worin die Pforte erklären ſoll, daß,
da ſie ſich mit Abbas Paſcha nicht in Güte habe verſtändigen können
ſie ſich nun genöthigt ſehe, ſich dem Bau der Eiſenbahnen von Alexan
drien nach Kahira mit Gewalt zu widerſetzen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. Oct. „Sun“ meldet daß Koſſuth zum Em

pfang der Londoner Corporationsadreſſe in Lord Dudley Stuart's
(offenem) Wagen nach Guildhall fahren wird. Meetings zu Abfaſ-

ſung von Adreſſen und Beſchließung anderer Demonſtrationen zu
Ehren Koſſuth's haben neuerdings im Kirchſpiel von Marylebone, in
Birmingham, in Bath, in Hampſhire, in Kircaldy (Schottland) und
andern Städten ſtattgefunden. Bei dem Londoner Comité, welches

zur Begrüßung Koſſuth's nach Southampton gehen wird, iſt auch
Mr. Cobden. Bei der Verſammlung in Marylebone wurde unter
allgemeinem Beifall erwähnt, daß die Exekutiv- Kommiſſion der Aus
ſtellung ſich bereit erklärt hat, für den Fall, daß Koſſuth nach dem
Schluß der Ausſtellung ankäme, ihm dieſelbe qusnahmsweiſe zu öff
nen. Jn Birmingham iſt für den Fall, daß Koſſuth ſich zu einem
Beſuch der Stadt bewegen läßt, eine große Jllumination beabſichtigt
in der Birminghamer Adreſſe an Koſſuüth, welche „„Daily News““ mit
theilen, heißt es: „Unſere tapfern Vorfahren eroberten uns Freiheiten,
die wir nicht, uneingedenk der Kämpfe anderer Länder, ſelbſtiſch allein
beſitzen möchten. und wir beten zum Himmel, daß Sie in Bälde
den Sieg jener guten Sache erleben mögen deren glorreicher Führer
Sie waren. Verzeihen Sie uns, wenn wir Sie erinnern daß in dieſer
Stadt Birmingham das erſte engl. Meeting für Ungarn Hehalten wur
de.“ Eine Schottiſche Adreſſe an Koſſuth iſt von 5 Mitgliedern
der einen Familie Lockhart Verwandten Walter Scott's) unkerzeich
net. Ein Correſpondent von „Daily News aus Southampton
ſchildert die Zeichnung auf den Einladungskarten zum Koſſuthbanket:
Die Randverzierung beſteht aus Eichenlaub, Weinrebe und Oelblatt,
Sinnbildern der Kraft, des Friedens und der Gaſtfreundſchaft auf
einer Seite prangt das Wappen von Southampton, auf der andern
das alterthümliche Gebäude, in welchem das Banket ſtattfinden wird.
Jm Vordergrunde umſchlingen ſich die Flaggen Englands und Ame
rikas, gegenüber die Königl. Engliſche und die Türkiſche Fahne da
zwiſchen liegt die gefallene Fahne Ungarns mit dem Bilde der Stadt
Peſth darauf. Oben iſt auf einer Seite die untergehende Sonne ab
gemalt, auf der andern ſchwebt ein Engel, auf den Stern der Hoff
nung deutend. Jn den Worten der Einladung wird Louis Koſſuth
„„Se. Excellenz, geweſener Gouverneur von Hungarn“, betitelt. Der
Mayor von Southampton mußte einen eigenen Sekretair zur Beſor
gung ſeiner Koſſuth. Correſpondenz in Dienſt nehmen. Täglich erhält
er dringende Bittſchreiben, daß er den Schreibern ein Authograph
von Koſſuth, wär's auch nur ſeine Unterſchrift, verſchaffen möge au
ßerdem Adreſſen, Gedichte, Lieder und muſikaliſche Compoſitionen,
mit dem Erſuchen, ſie dem Exgouverneur bei ſeiner Landung alle
„einzuhändigen.“

Rußland und Polen.
Von der ruſſiſchen Grenze d. 2. October. Von der

Strenge, mit der die ruſſiſche Regierung jetzt alle Regungen einer
freiern Richtung überwacht, liefern die neueſten Vorgänge in Dorpat.
wieder den überzeugendſten Beweis. Profeſſor Oſſenbrüggen in Dor
pat (dem Vernehmen nach ein geborener Holſteiner) ſtand mit der
Fürſtin Lieven in Paris, die ihre Theilnahme für Kinkel ſo offen
an den Tag legte, im Briefwechſel. Bei der bekannten Beſchlag
nahme ihrer Papiere fanden ſich auch Schriftſtücke dieſes Profeſſors
vor, aus deren Inhalt jedoch in keiner Weiſe nachtheilige Schlüſſe auf
ſeine politiſchen Geſinnungen gezogen werden konnten Jndeß hat
allein ſchon dieſe Verbindung mit der Fürſtin hingereicht, ihn nach
Petersburg zu citiren und nach einem kurzen ſummariſchen Verfahren
ſeine Amtsentſetzung und Verbannung aus dem ruſſiſchen Reiche aus
zuſprechen. Außer Dſſenbrüggen ſind noch zwei andere Profeſſoren
aus Dorpat wegen Verdachts regierungsfeindlicher Geſinnungen nach
Petersburg berufen worden, über deren weiteres Schickſal das voll
kommenſte Dunkel herrſcht.

Amerika.
NeuYork, d. 24. Sept. Die Nachrichten aus der Havan

ma reichen dis zum 17. d. M. Der dortige britiſche Konſul hat ſich
ſehr angelegentlich für die gefangenen Amerikaner verwendet. Es ſind
ſeit den letzten Mittheilungen noch verſchiedene Mitglieder der Frei
beuter Expedition gefänglich in die Hauptſtadt der Jnſel eingebracht
worden.

Vermiſchtes.
Die Schnellzüge von Deutz nach Berlin, welche Anfangs für

eine verfehlte Speculation gehalten wurden, rentiren ſich täglich beſ
ſer. Jn Folge deſſen hat die Direction der Köln Mindener Eiſen
bahn für dieſe Züge beſondere Locomotiven mit hohen Rädern bauen
laſſen, wodurch deren Schnelligkeit noch bedeutend vermehrt wird, ſo
daß mittelſt derſelben, ohne größere Kraftanſtrengung, die Stunde in
fünf Minuten zurückgelegt und die Reiſezeit bis Berlin noch etwa um
drei Stunden abgekürzt werden wird.

Jn England (jetzt auch in Berlin) werden Briefcouverte von
einer Maſchine, fünftauſend in der Stunde, gefertigt. Man hält der
Maſchine ein Blatt Papier an der einen Seite hin und an der ent
gegengeſetzten Seite kommt das Couvert fertig heraus. Gleich wun
derbar iſt Baranowski's Billetmaſchine, welche Billette, Karten c.
mit fortlaufenden Zahlen bedruckt und die bedruckten zählt, ſo daß
man an ihr zu jeder Zeit ſehen kann, wie viele ſie bedruckt hat.
Auch ſie kann fünftauſend in der Stunde liefern und iſt nicht größer
als 12 Zoll lang, 9 Zoll breit und 8 Zoll hoch. Die Zahlen befin
den ſich an Rädern, werden durch eine Walze mit DHruckerſchwarze
überzogen, und eine Zahl nach der andern druckt ſich auf das Papier,
das ſich von ſelbſt unter das Rad ſchiebt. Aehnlich iſt Edmonſons
Eiſenbahnbilletmaſchine, die in England von allen Eiſenbahndirectio
nen benutzt wird. Sie druckt die Fahrbillette, zählt ſie, ſtempelt ſie,
ſchneidet ſie in gleiche Größe, ſortirt und packt ſie mit nie fehlender
Genqauigkeit.



icht der meteorologiſchen Station des naturMonatsbericht wiſſenſchaftlichen Vereines.

September zeigte das Barometer die anſehnliche Höhedes
ſank bis zum 3ten Abends 10 Uhr auf 331/76 par. Lin.336,05 Lin., n 2 rd reren NwWlicher Windrichtung und trübem, regnigtem Wetter. Bis

r 10 Uhr erreichte ſteigend es die Höhe von 339,39 par. Lin.
bei vorherrſchend NwWilicher Windrichtung und anfänglich trübem und regne
riſchem, dann aber freundlicherem Wetter. Darauf fiel es bis zum 13ten Mor
ens 6 Uhr und ſtieg dann wieder bei noch fortwährend vorherrſchend NWlicher

indrichtung und meiſtens trübem und regnigtem Wetter bis zum 15ten Abends
j0 Uhr, wo es die Höhe von 339,78 par. Lin. zeigte. Vom 15ten bis zum 26ſten
Nachmittags 2 Uhr fiel es unter vielen meiſtens unbedeutenden Schwankungen
anfaänglich bei vorherrſchend nordöſtlicher und zuletzt auch ſüdweſtlicher Wind-
richtung und meiſtens trübem und regnigtem Wetter, und erreichte hier nur
noch die Höhe von 330,80 par. Lin., über die es ſich auch bis zum Schluß des
Monats wenig erhoben hat. Der mittlere Barometerſtand im

September Augubetrug demnach 335,“15 h 33 61der höchſte Stand (am 15ten Abds. 10 Uhr) 339,78 338,70
der niedrigſte St. (am 26ſten Mgs. 6 Uhr) 330,“80 h 327,

Es betrug demnach die größte Schwankung im Monat 8,98 par. Lin. So häu
fig auch namentlich in der zweiten Hälfte des Monats die Schwankungen des
Barometer wechſelten ſo waren ſie doch höchſt unbedeutend. Die größte
Schwankung binnen 24 Stunden wurde beöbachtet am 26 27ſten Morgens,
wo das Barom. von 330,80 auf 333,69 par. Lin., alſo nur um 2,89 par.
Lin. ſtieg.

Die Temperatur Veränd
i entgegengeſetzt den Schwankungenſt re Ah v Wärme der Luft zunahm, während der Luftdruck abnahm

regelmäßi ar ch grt Die Luftwärme kann natürlich bei der vorherrſchenden Wind
nur gering geweſen ſein. Die mittlere

rungen im September waren im Allgemeinen
des Barometers, ſo nämlich, daß

richtung und dem feuchten Wetterhre beträgt nämlich für dem Monat September Auguſt
9,5 13,99die höchſte Wärme d. 26ſten Nachm. 2 Uhr 14,9 21,9

die geringſte Wärme d. ten Mgs. 6 Uhr 7,23,4
i m Windrichtungen vertheilen ſich ſo daß aufa e Achtung eDon es 3 Se See 3S 3 SeW 1 WSW- 1 SSW 6

NW 21 NNW 17 WNW 15 emen, woraus ſich die mittlere Windrichtung im Monat, nämlich Wa 26“, e h Dieſe ſtark nordweſtliche Richtung führte na
türlich eine feuchte und kalte Luft mit ſich. Das Pſychrometer zeigte durch
ſchnittlich einen hohen Grad von Dunſtſättigung, ja öfter völlige Dunſtſätti
gung der Atmoſphäre an Und im Mittel des Monates ſelbſt betrug die re
Lative Feuchtigkeit der Luft 0,83 pEt. bei einem Dunſtdruck von 3,90
pariſer Lin. Dem gemäß war auch das Wetter im Allgemeinen trübe. Wir
zählten im September 9 Tage, an welchen der Himmel faſt ununterbrochen
mit Wolken völlig bedeckt war, 11 Tage mit trübem, 6 Tage mit wol
kigem Himmel, 3 iemlich heitere Tage und nur I heitern Tag, aber
keinen völlig heitern Tag. An 21 Tagen würde Regen beobachtet, und zwar
ergab ſich durch Meſſung am Regenwaſſer, daß im ganzen Monat 604,0 Zoll,
alſo im Durchſchnitt täglich 20,13 Zoll pariſer Kubikmaaß Regenwaſſer auf

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. October.

Jm Kronprinzen Hr. Gutsbeſ. Degner a. Wolferſtedt. Die Hrrnu. Kaufl.
Pieau a. Magdeburg, Hitzſchold a. Dresden, Liepmann a. Weimar. Die Hrru.
Partik. v. Wulfen a. Magdeburg Heine a. Berlin.

Stadt Zürich Hr. Gymnaſ.-Dir. Schmidt m. Fam. a. Halberſtadt. Hr. Dr.
med. Rupprecht a. Hettſtedt. Hr. Pfarrer Polenſer a. Tarnowske. Hr.
OAmtm. Sander a. Neukirchen. Die Hrru. Kauſt. Bender a. Mannheim
Becker a. Uelzen, Hirſch a. Magdeburg

Goldner Ring: Frau Amtsräthin Nebelung a. Helfta. Mad. Metzner g.
Querfurt. Frau Dr. Meyer u. Hr. Braumſtr. Göpfert a. Magdeburg. Hr.
Amtm. Tallet u. Hr. Cand. Bätge a. Hemſendorf. Hr. Cand. Laue a. Ber
lin. Hr. Mil.Arzt Dr. Schelle a. Erfurt. Hr. MühlenJnſp. Schrenz a.
Gr. Walwitz.

Engliſcher Höf: Hr. Kaufm. Brendel a. Mannheim. Hr. Rent. Schober a.
Mecklenburg. Hr. Oekon. Becker a. Hamburg. Hr. Offiz. v. Winterfeld a.
Bromberg. Hr. Rent. Lappe a. Stettin

Goldnen Löwen: Hr. Stud., med. Pinda a. Berlin. Hr. Prof. Dr. Hart
mann a. Braunſchweig. Hr. Reg. Secr. Vatter a. Paderborn. Hr. Juwe
lenhdlr. Voigt a. Porsdam. Die Hrru. Kauſft. Oertel a. Leipzig Jung a
Neuhauſeu, Theume a. Meißen Meyer a. Magdeburg Richter a. Teut
ſchenthal.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Wanneberg u. Hr. Hauptm. v. Reuſchel a
Hr. Poſt Jnſp.Magdeburg. Hr. Commerzien Rath Krahn a. Berlin.

Fritſch a. Merſeburg. Hr. Rent. v. Löſching a. Gotha
Schwarzer Bär: Hr. SGutsbeſ Stange a. Bühl. Hr. Seifenfabrik. Perutz a

Ballenftedt. Hr. Kaufm. Geriſch a. Bielefeld. Mad. Thieme a. Wittſtock.
Goldne Kugel: Hr. Stud. Tiſſot a. Genf. Hr. Kaufm. Einem a. Aſchersle

ben. Hr. Amtm. Herbſt a. Holleben. Die Hrrn,. Kaufl. Schönau a Ober
weisbach, Simon a. Erfurt, Herrmann a. Weimar, Herfurt a. Apolda.

Magdeburger Bahnhof Pr. Gutsbeſ. Zimmer a. Liegnitz. Hr. Referendar
Buck a. Prenzlau. Hr. Courier Benedict a. Königsberg. Die Hrra. Kaufl.
Oberheim Strauß u. Ronniger a. Frankfurt.

Thüringer Bahnhof Frau v. Seidenow a. Hannover. Die Hrru. Kaufl.
Lamm a. Verona, Dommeſſer u. Ortmann a. Erfurt, Engelbrecht a. Am
ſterdam. Hr. Geh. Hofrath Nuſchke a. Weimar. Hr. Oekon.Comm. Oemler
a. Merſeburg. Hr. Rent. Daſe a. Hamburg. Hr. OAmtm. Schlette a. Op
perode. Hr. Ober-Reg.-Rath Klee a. Poſen. Hr. Fähnrich Baron v. Rüx
leben a. Potsdam. Hr. Landrath Rapp a. Pommern. Hr. Ober-Appellat.
Ger.-Rath Kroß a. Kaſſel

Freie Gemeinde.
Sonntag den 12. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wislicenus.

Meteorologiſche Beobachtungen.

den Quadratfuß Land gefallen ſind.
Von auffallenden Naturerſcheinungen dürfte endlich noch zu erwähnen ſein

ein einzelner Donnerſchlag am 5ten Nachmittags 4 Uhr in ſüdlicher Richtung
und am 25ſten Abends 8 Uhr ein völlig ausgeprägtes Gewitter,

verbunden mit Regen, welchem Wetterleuchten in weſtlicher Richtung voran
von Halle,

ging und nachfolgte.

9. October. ors es 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 r Tagesmittel.

euſedrug 334,23 Par. L. 331,79 Par. L. 334,57 Par. L. S e

Dunſtdruck 2,88 Par. L. 3,10 Par. L. 3,15 Par. L. 3,04 Par. L.

Relat. Feuchtigk.) 0,92 pCt. 0,65 pCt. 0,93 pCt. 0,83 pCt.

Luftwärme 5,0 G. Rm.! 10,1 G. Rm. 6,0 G. Rm.! 7,0 G. Rm.
Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt

Bekanntmachung.
Die diesjährigen Erbzinſen nebſt den Erb-

zins und Dienſt Rentengeldern und ſonſtigen
Gefällen werden Mittwochs nach Gallen
und folgende Tage in der ehemaligen Landrich
terwohnung zu Oſtrau eingenommen. Dabei
wird die Einnahme dieſer Zinſen c. lediglich
nach der hergebrachten Reihenfolge der Ortſchaf
ten und mithin ſo erfolgen, daß eingenommen
werden h den 22. Hetoher v. J

ittwo en 22. Oetober d. J.Vormittags 9 Uhr an
die Erbzinſen c. aus den Dörfern Oſtrau,

Drobitz, Kütten, Drehlitz, Freß
nitz, Weſtewitz und Büderſee;

Donnerstag den 23. October d. J.
von Vormittags 9 Uhr an

die Erbzinſen c. aus den Dörfern Ober
plötz, Unterplötz, Göttnitz und
Löbsdorf und

Freitag den 24. Hetober d. J.
von Vormittags 9 Uhr an

die Erbzinſen c. aus den Dörfern Cößeln,
Werderthau, Heinsdorf und Moeſt.

Die betreffenden Cenſiten werden daher auf
dieſe Reihenfolge aufmerkſam gemacht und ha
ben ſie es ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn durch
Nichtbeachtung jener Reihenfolge für ſie unan
genehme Weiterungen entſtehen.

Es wird daher erwartet, daß an jedem der
vorbenannten Tage die Erbzinsgelder ec. pünkt-
lich eingezahlt werden, außerdem werden mit
Koſten verknüpfte Erinnerungen erfolgen.

Bemerkt wird noch, daß wegen der in der
Ablöſung begriffenen Natural Erbzins Gefälle
an Gänſen, Hühnern u. ſ. w. den betheiligten
Cenſiten die Natural Ablieferung oder die Be

Hekannkmachungen.
zahlung des bereits feſtſtehenden Kreisverord
neten Taxwerthes lediglich anheim geſtellt iſt.

Rittergut Oſtrau mit Cößeln,
den 6. October 1851.

Jſt denn der Fahrweg durch Beuchlitz im
mer noch ſo ſchlecht

Geſuchte Stelle. Ein junger tüchtiger
OekonomieVerwalter wünſcht baldigſt
eine Stelle. Näheres ſagt

M. Pielert sen. in Magdeburg,
Schwerdtfegerſtraße Nr. 6.

Maurergeſellen und Handlanger finden am
Bau der Zuckerfabrik zu Trebitz bei Wettin,
des Maſchinengebäudes auf der Grube Wil
helm bei Lebendorf, ſowie an den Bauten in
Neubeeſen Beſchäftigung, und haben ſich
hierauf Reflektirende bei den Bauführern an
genannten Orten zu melden.

G. Freymuths Erben.

Hierdurch erlaube ich mir einePublikum die ergebenſte Anzeige an en
daß, nachdem ich meinen bisherigen Laden be
deutend vergrößert, mein Lager durch vortheil
hafte Meßeinkäufe nun vollſtändig in jeder Bran
che aſſortirt iſt und ich dadurch in den Stand
geſetzt bin, jedem Wunſche der mich Beehren
den aufs Beſte und Billigſte zu genügen.

Klempnermſtr. G. R. Kegel,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 23.

Ein Lehrburſche kann unter annehmlichen
Bedingungen bei mir in die Lehre treten.

Klempnermſtr. G. R. Kegel,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 23.

Eine Drehrolle ſteht wegen Mangel an Raum
für 20 und ein Kochofen mit Kachelaufſatz
n 3 25 zu verkaufen gr. Steinſtraße

r. 173.

Ilalle pei Pleſler
(SchwetschkKe'sche Sort.-Buchh.).

So eben erhielten wir aus Berlin die erſte Lieferung von
Nogge's Ge

vöin Sturze J
ſchichte der neueſten Zeit

apoleons bis auf unſere Tage.
Der Verfaſſer dieſes Werkes hat aus Quellen geſchöpft, die bisher noch Niemand zugäng

lich waren und es enthält daher viel Neues und Jntereſſantes.
Jede Lieferung koſtet 5

Schwetſchke'ſche Sort.Buchh. (Pfeffer.)
Gebildeten als eine hochwichtige Erſcheinung.

Wir empfehlen es jedem

L. a er große Klausſtraße Nr. 872,
verfertigt alle Arten Neiſe- und Spazier- Stöcke und empfiehlt
vorzüglich Stöcke für die Herren Oekonomen.

T Auch werden Negen- und Sonnen Schirme reparirt
und überzogen.



Leihhaus Auction.
Der gerichtliche Verkauf der verfallenen Pfän

der aus den Monaten Mai, Juni, Juli, Au
guſt, September October und November 1850
findet den 15. December dieſes Jahres und
folgende Tage Nachmittags von 2 Uhr ab,
kleine Klausſtraße Nr. 927, ſtatt.

Die Erneuerung der verfallenen Pfänder iſt
nur bis zum 24. November zuläſſig.

Halle, den 10. October 1851.
M. Goldſchmidt.

ingemachte Kirſchen, Pflaumen,i enſſe, Perl-gwiebein, Stachel-
beeren, Preißelsbeeren, Champig-
nons, Pfeffer und ſaure Gurken em
pfiehlt Julius Kramm.

Gothaer Servelatwurſt, Zun
gen und Blutwurſt, rohen und abgekoch
ten Schinken bei Julius Kramm.

Mecklenburger Butter
Julius Kramm.

Friſche
empfing ſo eben

Heirathsgeſuch. Ein Wittwer von 45
Jahren vormals Geſchäftsmann von
40,000 Capital als Particulier in einer
ſchönen Stadt Thüringens lebend und der öf
fentlichen Achtung ſich erfreuend, wünſcht mit
einer gebildeten Dame (Jungfrau oder kinder
loſe Wittwe von 30— 38 Jahren) ſich zu ver
binden. Herzensgüte, ſanfter Character, Ge
müthlichkeit und angenehmes Aeußere verbun
den mit einem Vermögen von 5 bis 10,000
(welches, gleichwie die Jntereſſen, der Dame
völlig verbleibt) ſind ſeine Anſprüche. Hierauf
reflektirende Damen werden gebeten, ſelbſt oder
durch eine Mittelsperſon mit dem Verfaſſer
dieſes in Briefwechſel zu treten unter Adreſſe:
D. D. D. Nr. 10 poste vrestante Halle a/S.
Die ſtrengſte, ehrenhafte Verſchwiegenheit wird
aufrichtig zugeſichert.

Aecht engliches GichtPapier, be
währt gegen Gicht und Reißen, à Bl. 2

su haben bei O. AIa ringe Nr. 200.

Halle vei Pfeffer
(Scehwetschke'sche Sort.-Buchh.)

iſt zu haben:

Die Luftballone
und die Neiſen durch die Luft.
Eine populäre Geſchichte der Erſin
dung der Luftballone, all' ihrer bis
herigen Fortſchritte u. Schilderung
der vorzüglichſten Luftfahrten, ihrer
Gefahren u. Abentheuer. Frei nach
dem Franzöſ. des Jul. Turgau, mit
vielen Bereicherungen von Ferd.
Frhr. v. Biedenfeld. Veranſchaulicht
durch 17 hiſtor. treue Abbildungen
denkwürdiger Luftfahrten und Ap-
parate. Jn bildlichen Umſchlag ge

heftet. 25
Es giebt ſchwerlich eine Lectüre, welche ſo

viel Unterhaltung und zugleich Belehrung ge
währt, ſo reichen Stoff zur Converſation bie
tet. Wer die vielen beigegebenen Bilder be
trachtet, die zugleich eine wahre Zierde des
Büchleins ſind u. den Text ſehr veranſchauli
chen, wird bei der übrigen elegant. Ausſtattung
auch den Preis äußerſt mäßig finden.

6000, 3500, 2500, 1000, 800 u. 300
ſind auszuleihen durch den Actuar Dancker,
Schmeerſtraße Nr. 480.

Ein ordentlicher Portier wird ſogleich ver
langt im „Engliſchen Hof“.

Paſſendorfer Kirmeß
Sonntag den 12. bis Mittwoch den 15. d. M.
Garderobe iſt arrangirt. Hertzberg.

Bad Wittekind.
Einem verehrten Publikum die ergebene An

zeige, daß eine zweite Sendung von dem ſo be
rühmten Joſty Bier angekommen iſt
Und es von jetzt ab ohne Unterbrechung gehal
ten wird. Auch gebe ich für Familien zu
Dutzend Flaſchen zu ſoliden Preiſen ab.

Guſtav Beſchnidt.
em

Fonds und Geld-Cours.
Preuß. Cour.

Brief Geld.ſ Gem.
DüſſeldorfElberfelder Priorit.

do. Priorit.Magdeburg Halberſtädter
Magdeburg Wittenberger

do. Prioritäts-
Niederſchlefiſch Märkiſche

do. Prioritäts
do. Prioritäts
do. Prioritäts III. Serie
do. IV. SerieOberſchlefiſche Lit. A. 136 135
do. Prioritäts
do. Lit. B.

Prin Wilh. (Steele Vohw.
do. Prioritäts e
do. II. Serie.

Kheiniſche 65,

u ca Sinsf.

122

do. (Stamm-) Prioritäts 4
do. Prioritäts Oblig. 4
do. vom Staat garantirte

RuhrortCrefeldKreisGladb.
do. Prioritäts- 4Stargard Poſen 3 88Thüringer 77do. Prioritäts Oblig. 4 102Wilhelmsb. (Koſel- Obderberg)

do. Prioritäts 5
Ausländiſche Eiſenbahn

SDtamm-Actien.
Cöthen Bernburger 2Krakau Oberſchlefiſche 4
Kiel Altona
Mecklenburger
Nordbahn Friedr. Wilh. 4
Zgarskoe Selo

We

3 à
347

Ausl. Prioritäts-Actien.
Krakau Oberſchleſiſche 4
Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 100 99

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Allen Verwandten und Bekannten erlaube
ich mir ergebenſt mitzutheilen, daß meine Mut
ter, die Wittwe Volkland, 67 Jahre alt
heute ſanft und ruhig entſchlafen iſt.

Querfurt, den 6. October 1851.
Die verehel. Schuhmacher
Johanna Klöber.

Mit dieſer Anzeige verbinde ich gleichzeitii gleichzeitidie ergebene Nachricht, daß ich das Bolnge
ſchäft meiner verſtorbenen Mutter fortſetzen
werde, und bitte, das dieſer ſeit 30 Jahren
geſchenkte Vertrauen auch mir zu ſchenken.

Johanna Klöber.
an

Marktberichte.
Magdeburg, den 9. October. (Nach Wispeln.)

Weizen Gerſte 322 34Roggen 52 Hafer 22 24KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 29
Nordhauſen, den 7. October.

Weizen 2 i2 M bis 2 27Roggen 2 16 2 r 26
Gerſte 1 e 1 2 26Hafer o nRüböl, der Centner 11
Leinöl, der Centner 12

Berlin den 9. October.
Weizen loco 56 60

ſchwimmend 88/89pfd. weißbunt.r S ß Graudenzer
Roggen loco 49--51 f.

x Ladungen 869pfd. zu 49 49

u r. 82 e 5neuer a19 vj pfd. gehandelt, 85 pfd.

pr. Oct. 49 à 48 verk. 48 Br., 48 G.
pr. Oct. Nov. 48, à 48 verk., 48 Br., 47 G.

1852 49 à 48 verk. 49 Br.,
2

Gerſte, große, 37 40
Hafer loco 25— 26

ſchwimmend do.
pr. Oct. 25 Br., 24 G.
pr. Frühj. 1852 50pfd. 25Erbſen h n sRappsſaat Winterrapps 66——67

Winterrübſen 65 66
Sommerrübſen 54

geſtern und heute für Winterrapps und Win
terrübſen im Verbande 65 à 66 und etwa
r hre kleine Partieen halb Rapps

alb Rübſen zu 66 u. 66Leinſaat 57 58 t h a begeden
Rüböl loco 107 u. verk., 10 Br., 10, G.

Hcet. 10 b. u. Br., 10 à G.ODct. Nov. 10 à bz., 10 Br., 10 G.Nov. Dec. 10 i Br., 10 bj., 10 G.
Dec. Jan. 10 bz u. Br., 10 G.

Jan. Febr. 107712 Br., 10 G.
Febr. März 10 Br., 10 G.März April 10 bz. 1077, Br. u. G.
April Mai 11 à 16 Br, 10 G.

Leinöl loco 12
Oct Nov. 2

Spiritus loco ohne Faß 22 verk.
mit Faß 22 verk.
Oct. 22 à 2 h verk., 21 Br., 21, G.
d 22 à 2 verk. 21 Sr.21 G.Nov Dec. 22 u. 218, verk., 22 Br., 21 G.
April Mai 23 à 23 verk., 23 Br., 23 G.

Breslau, d. 9. Octbr. Weizen, weißer, 52—66
do. gelber 55—64 Roggen 49—55 Gerſte
37 42 Hafer 2326

Stettin, d. 9. Octbr. Roggen loco und October
48 G Ect Nov. 47 bz., Frühj. 49 Br. Rüböl
10 Frühj. 10 G. Spiritus Oct. 15 bz., Frühj
15* bz. u. G.

Hamburg, d. 9. Ocktbr.
Frühj. 72 gefordert, wird vielleicht noch bezahlt.
19, 20*

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 9. Octbr. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 3 Zoll.
am 10. Oct. Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 9. Oectbr. am alten Pegel Nr. 1 und 3 Zoll.

am neuen Pegel 7 Fuß 8 Zoll

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 8. Octbr. L. Bröſel, Roggen, v.
Magdeburg n. Bernburg. J. Hönel, Güter, v. Stet
tin en Tetſchen.

Niederwärts: d. 9. Octbr. H. Büttner, Braun
kohlen, v. Außig n. Neuſt.Magdeburg. J. Herlitze,
fr. Obſt, v. Loboſit n. Berlin. F. Zotzmann, Kar
toffeln, v. Schönebeck n. Hamburg. G. Dümling,
desgl. A. Trimpler, Gerſte, v. Alsleben desgl.
F. Dörre, Braunkohlen, v. Außig n. WMagdeburg.

Weizen ſehr feſt. Roggen
Oel

Berlin, den 9. October. S Frent. Sour
s Brief. Geld. Gem.

Fonds Courſe.
Preuß. Freiwillige Anleihe 5 103

do. Staats Anleihe v. 1850 4 102
Staats Schuld Scheine 3 88
Oder DeichBau Obligationen a
Prämienſch. d. Seeh. à St. 50 119
Kur u. Neum. Schuldverſchr. 3 857 85
Berliner Stadt Obligationen 5 103

do. do. 3 a 86Weſtpreuß. Pfandbriefe u 94
Großherzl. Poſenſche do. a 102

e 39, 94 91Oſtpreuß. do. 3 SPommerſche do. 3 97 96Kur u. Neumärk. do. 3 967Schleſiſche do. 3do. vom Staat garant. Lit. B. 3
Preuß. Rentenbriefe 4 100 999),Preuß. Bank Antheil Scheine! 99 98

Friedrichsd'or 13 13Andere Goldmünzen à 5 Oifne
Diecont o 4 SEiſenbahn Actien.
Aachen Düſſeldorfer 4 86
BergiſchMärkiſche n en Sdo. Prioritäts 101 àBerlinAuhalter Lit. A. u. B. 112 101
do. Prioritäts d werBerlin Hamburger

do. Prioritäts an 102do. do. m. WoBerlinPotsdam Magdeburger n
do. Prioritäts Obligationen 487 76
do. do. We 5 Wdo. do Lit. D. F. iBerlinStettiner 124 endo. Prioritäts- Obligationen 5 102

ColnMindener 3 e gendo. Prieritats Obligationen 48 ſog

do. do. m. 5 105 104DüſſeldorferElberfelder 97 9673 Kaſſen Vereins Bauk Actien 4

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Magdeburg den 9. Octbr. 1851.
Königl. Schleuſen Amt. Hagſe.
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